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.N 149.
Gesetz für das Herzogtum Oldenburg , betreffend Änderung der Ge¬

meindeordnung.
Oldenburg , den 28. April 1911.

2öir Friedrich August , von Gottes Gnaden Groß¬
herzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen , Herzog
von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dithmarschen
und Oldenburg , Fürst von Lübeck und Birkenfeld,
Herr von Jever und Kniphausen u. s. w.,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz
für das Herzogtum Oldenburg, was folgt:

Die revidierte Gemeindeorduung vom 15. April 1873
wird dahin geändert:

1. Im Artikel 1 8 4 werden die Worte „im Wege
des Statuts " durch die Worte „mit Genehmigung der Auf¬
sichtsbehörde" und im Artikel 39 Z 1 die Worte „und zwar
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in den Städten I . Klasse durch den Bürgermeister und in
den übrigen Gemeinden durch das Verwaltungsamt " und
in den Artikeln 40 Z 5 und 41 Z 2 die Worte „ in den
Stadtgemeinden (Städten ) I . Klasse vom Bürgermeister
(Stadtmagistrat ) und in den übrigen Gemeinden vom Ver¬
waltungsamte " durch die Worte „durch den Gemeinde¬
vorstand " ersetzt . . ^

2 . Im Artikel 12 unter Nr . 2 werden die Worte
„und der Schulvorstandsmitglieder " nachgefügt.

3 . Der Artikel 59 erhält folgenden Wortlaut:

Die Gemeindesteuern und Abgaben , die Geldbeträge
der Dienste , die in die Gemeindekasse fließenden Gebühren
und Geldstrafen sowie alle sonstigen Gemeindegefälle wer¬
den , wenn sie von den Pflichtigen nicht freiwillig in den
festgesetzten Terminen geleistet werden , vom Gemeindevor-
stande den über die Zwangsvollstreckung wegen Geldforde¬
rungen in Verwaltungssachen geltenden Bestimmungen ge- ^
mäß zwangsweise beigetrieben . Die von den Schuldnern
zu zahlenden Vollstrcckungsgebühren fließen in die Gemeinde-
kasse , soweit sie nicht nach den bestehenden oder von der
Gemeinde zu treffenden Bestimmungen den bei der Zwangs - .
Vollstreckung tätigen Personen zukommen.

4 . Im Artikel 68 werden unter o hinter dem Worte
„gewählt " die Worte „und vom Gemeindevorstande durch
Gelöbnis an Eides Statt verpflichtet " und im letzten Absätze
hinter dem Worte „ Erziehung " die Worte „und von
Krüppeln zum Zwecke ihrer orthopädisch chirurgischen Be¬
handlung , sowie ihrer Ausbildung und Erziehung " ein¬
geschoben.

5 . Im Artikel 83 werden die Worte „und zu welcher
die Vorgesetzte Verwaltungsbehörde , die Kirchenältesten (in
den evangelischen Gemeinden ) und die Vorsteher der in der
Gemeinde vorhandenen Wohltätigkeitsvereine einzuladen sind"
gestrichen.
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6. Im Artikel 85 unter Nr . 6 werden hinter dem
Worte „Erziehung " die Worte „und von Krüppeln zum
Zwecke ihrer orthopädisch chirurgischen Behandlung , sowie
ihrer Ausbildung und Erziehung " eingeschoben.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namensuuterschrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben Oldenburg , den 28 . April 1911.

(Siegel .) Friedrich August.

Schee r.

Eiters.
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